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Befprechungen.
YiyGoloagte.

Aus r Anthropoıjıdenstatıon auf Teneriıffa Vor olfgang
Köhler Nachweis einfaeher Strukturfunktionen beım Schım-
pPansen und beim aushuhn ber e1INe Neue®e Methode ZUT Unter-
suchung des bunten Farbensystems Abhandlungen der Ko]l]l
preußıschen ademı1e der W ıssenschaften, ahrgang 1918 Physık
mathem. Klasse Nr (101 Berlın 1918

Die NEUE orl unNASgabe au8s DEr Anthropoidenkation aur Zenerifa eDEUTE
einen nambalten VBoritoß in DaS Neich De&Ss tierijchen Bewußtjeins und eine Eritijche
3Zulpigung DeS Vroblem8 Der Fierinielligenz

Schon Irüher hHatte al T iere Daraur abageridtet NT bDei Darbietung PINET

beilimmten at DDEer beitimmten Tones DaS vorgeleate zyufter nehmen
Beiate Man iIhnen na Bolendung DEr Dreur inNe andere, vieleicht DgaTt ztemlicdh
Hnlidhe ar DDEeT andern Ton 19 1e. au DaS jOmachaftete zyutter
unberührt Den jeeli]cdhen Vorgana im 1er eate Ian folaendermaßen zureqt
MYiit Der e1NeN WWahrnebmung verbinDdet aljoziativ DIie yreRbewegung, ml Der
andern (vorausge)ekt Daß UNUTt wi)den zwei Jtetzen abgewechjelt wurde)
verInühnft Die uniu)lNvole Crinnerung Die ımmen wyolaen svreßs
verJuche8 er Hun Der Bıro3eB wirilıch 10 DaR an Die e1inNe bjolut aufem Ta a E gefaßte empfindung Die zyreßbeweagung al]93iatLD an])liekt und Die anbere

x eben]o bjolut aufgefaßte Ddas uhende Yerhalten ? Das Srperiment Aufchliuß
erieilen jeien DeET  teDene Srau]dHattierungen, DaS DaS
unte &Cinem au8&gehungertien Huhn werden Nnun auf dem elleren Grund
und au} Dem DdDuntfleren TunN KXörner vOTge)eBHT SOnahht na Ddart
Irefjen Onahyhit nach 1rD ver]heucht Ya EINIAEN HunDdert Verjuchen
unterläßt DaS 1eTr DaS en na Yın Tann DIie TDDE auf Ddie oben DaT»
geftellie Auffallung gemacht wmWerden vl e DaNK muß Jolgendes P

geben SKietet Mal Dem 1eTr zyutiter auf Den beiden Unterlagen unDd Ddanın
muß rellen bei nicht zugreifen bet Nerwendet 1a1  ıl 1nd Dann muß. CTE © Jrefien bei nicht Yreijen bet DDET wentagjliens hHäufiger bei al8s bet Veat

ıhm enDdlicH unDd DDT Dann 1TD vielletr QaTt nicht Jrefjen DDeTr D
hHäufiger bet al8 Dei e benimmt Das Huhn Hun tat7äQlıch ? >Hei
und 19 W1ie DEr DYreijur ent)pricht bet unDd Äufiger bei

unDd pict hHäufiger na ALL0 Öie angelernte at 1D >} wetiten
zyalle verJdhmäht: Die erponNke ar 170 Drıften zyale bevorzuagt
ergehe Die ergänzenden Kontro  erJuche unDd DIie Irıtıl Hen Cı wägungen K öhler8
m Das unmiıttelbare unDd wichtialte ragebnt 3Uu betionen Hei Yernverluchen DEr
beidhriebenen Yirt TAq nicht allein unDd nicht jtärkiien DIE aD7olute &my-
fAndung EiN, onNdern DaS ZueinanDder DEr er 1rD wirf)am. Die



HO9 &r

DBeipredungen

einganagsS mitgeteilte uffafiung irift 3WaTr in manden gyälen 3Uu, aber in DE i
ehtza DEeT zyäle wühlen Die F iere nicht Den einen Dder ım DreffurverJucH eins
gehrägten Neize, jondern greifen na DdDem helleren bzw bei ANDeELTET orüdun na
Ddem DdDuntkleren. Damit eın DAaS tieri)che Bewußtjein entichteden reicher
unDd beweglicdher al8 na DEeT en Auffallung DON Der Herr]hHaft Der Sinzeleindrüde.
Zwar Kaß unDd N EVE)3 hon Das MNirkflamwerden eine Zueinander gezeiagt,
indem Ne Hühner DAaTaUT drejNerten, a15 p1INeTt Körnerlinie je DaSs aweite DDET driite Xorn hHerauszupiden. Und Bfunatt hat wahriheinlicdh gemadt, DaR Mierde auf DIie
Syradmelodie eine&8 Kommandorufte8s reaqtieren in 10 unzweifelhafter e1)e
unDd auf einem 19 Irıtiı)dhen Sebhtete (außer mit Den neutralen arbettete RX Dhler
au mi1it bunten syarben und mıt Größenunter  teden, unDd 2WaTt Hühnern unDd
impanjen mMurDden 1e]€ ailaqden nodh nıe jeftageltellt.

©ie bedeutjame Tage iın nun Die Yuie 1rD D1ie D  je  1 vorhbandene
Beziehung DEr beiden ei bei Dem S iere wirfjam? Köhler äßt
hier bei DEr drageltelung leider e1n weniaq Die wün)dhen&werte Schärfe vermifNen.
Yr en darum jelbit Drei irten DeSs bewußten Srlebens Dbjektiv gegebener

Sryjtens 3 wel Jieize Lönnen bewußt unDd DgaTDBeziehungen auseinanderhalten.
ahbperziniert werDden, ohne DdaR ihre gegen}ettige Beziehung rfiannt wirD. Dennoch
Tanın au nier Dielen Umitänden Die objefttv vorhandene Deziehung wirfjam
werden. %as beweijen DIE VBerluchHe Brünbaums über Die Abitraktion Der SleicQ:
heit, Yort mancdhmal 3ei gleiche igquren nicht NUrT Irgendwie elehen,
DNDdern Direkt apperzipiert, ohne DaB lie al8 alet riannt wurDden. MnDdere Crx-
yerimentatoren, au Htelerent, Janden gelegentIt Das gleiche uUunie andern Veriuchss
vedinqgungett. DYıie WWirkjamfeit DEr objektiven Sleidhheit DOTL jeder jubjektiven Srz
faNına zeiate uNnun Darin, DaB Die aleichen el DOLK andern Tür Die Auffalung
bevorzuat waren ® Die zweite Art, Dbjektiy vorhandene DBeziehungen Dewußt)einS»
mäßia erleber, eftebht Darın, DaB Die hbeiden an)dauliqden Größen nıcht NUur

inzeln r{aßht, DNDdern au zueinanDder in Heziehung ebracht werden : Ddie Helnigteit
1CD ım Hınblid auft Die HeNigkeit erlebt ; DIE Uinie 1irD mit NuANDHL

auf Vinie beirachtet. Diıejem CieDN?! nd awer Züge wejentlich : einmal Da8
Zueinanderbringen 3WweieTt $nbalte, Der Kern eine&s jeden Beziehungserlebnifjes, J0
Ddann Die AnıHaulichteit Der ZueinanNDder ın DBeziehung gebrachten Xnhalte Are
vieleicht awecddienlich, Diejem TieDnN! Den Ausdruck „Seftaltwahrnehmung“ DOT=z
zubehalten ÖDie Dritte Art i wWie Die )oeben ge  ilDerie ein Beztehungs:
erlebnt8 Z wei Hnhalte werden aueinanDder in DHeziehung ebracht. Nber Die)e
Snhalte Nind feine an]maulicdhen, DNDdern nind DIie Berhältni an)dauliqMer
SGrößen, DIeE miteinander veraglidhen werden : niıcht Die Vinie in ihrer Anthaulich
feit 1rD ö Qinie in ihrer Anı Hauliqhkeit ıin DBeziehung ebradt, Jondern Die
Maßzahlen Der Vinie &, eimwma O  8 &indeiten, werden z Den Yiaßzahlen DEr Qinte b,
eimwWa T SCinheiten, in Deziehung ebracht. DYMieler Srlebnisweile 2weier objektiver
Deziehungen fönnte Die Bezeichnung „Berhältniswahrnehmung“ zwecdmäßig beigeleat
werden. 5Das VBroblem gebt HUUn auft Die rage hHinaus: WOTDETN Die
DON Köhler aufgewiejenen en Die aweite DEeTr Dret q €=
nannten Sriebnisweiljen DDerT lajjen )ie 11 184  SO DEr eriten DeY:z

Der Iluge Hans (1907) 133
Srünbaum, ber Die Abitraktion Der Sleidheit Jür DIie gejamte

ViyHoloaie XI (1908) 376 Ü,
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\ nNändkio maden? He nadhdem Die Aniwort (auttet hat S Dden D teren ele=

mentare WYerkandesalkte zuzu)lQgreiben DDEeT nicht Denn eDeuie wejentlidhen
Unterfhied ob mMan Die Yeijtungen Bewu  ein Lein au an)MauliqdHen
nYalien beagreiflich maden Tann, DDeTr ob man Dazu an)auliche Snhalte herans
ziehen muß, Wie Dies au bei DeET weifen Art unerläßlich i ÜUnd auBerDdemt
Die zweite Der Crlebnisarten Srundprozeß, aıt6 Dem unjeres Ta  en
wie Irüber Hon angedeutet * Das e)jamte höbhere Gertjtesleben aLleiten 1äRt

Yenn Hühner TEeINET. Nnd NUT Das zweile DDer Oritte ( a1t$ eihe
aulzubiden, 19 lieat DIE altoztative Sriärung nıdt jern Sie Hnd Dann eben auf
weiteragreifenDde BPidbewegungen abgeridhtet Auch DIE Keattion L 7etdes AUu7
Die elodtie Urutes jeBt nicht notwendiq Die Sejtaltwahrnehmung DDTALS
Die pbjefttbe wyolage Der Y öne il al entiweder erTegEND DDET beruhigend De
Dinat al}o DIie Komplex DDN Örganempfindungen ZUmM wentalien) en  teBen höchltwahr  ein!iq aber UuT 18105 joldhen zujammenjeßen Yn

a Diejen Urganempfindungen wäre allo Der Aninüpfungspuntkt TÜr Das angelernte
Yerhalten DeS Z 1ere8 egeben Weniger DITeEMIT ind DIE bei Der
Aufeinanderfolge DON ver]Hiedene Heligkerten zyarben, Srößen Und Doc NO
aud) hHier PING® ethe DON Hegleitempfindungen mdalıdh, Deren AWirkjamfket
erit ausgelhlofjen werdent muß, DeDDT al  ü ml Sicherheit behaubten fann, DaB ein
€ DBeziehungserlebhnig vorlieat.

DaR Der Überganag DDN Sindruck Z andern eigenartige eben:
ın rzeuat, tönnen wir anı 1uns Jelb{it 1 rieDnt: Der Überrafhung emerien
Das er  e Oiejem rleDNt ın eine meriwürdige Alarmierung, DEr WT nTangs
noch Qat Teinen inn beilegen Tönnen. Au Die D iere en Übergangs-
erleOnife, vielletcht J0gar noch tärfer al8s DIie Yien)hen DYDas geht au$ (Ol
en Beobacdhtung Röhlers DetvOT rt Man in abgqgeilofNenen te  urten aı
Hühnern eie eiN, DIie 10 nNen unDd abweidenD Nnd Daß Der Wechtel
Ddem 1eT aufjalen muR, 10 il Die et Heaktion, wWtie ohne ettere 1e
e1ine Alrt re DDeTr BHefremden bisweilen Nnien Die Hiühner 191 jolchen en
geradezu auf Den Boden ® 117.) DYas Scheuen der BierDde, Das leichte Sr
OÖrecken DEr SoOimpanjen weilt aut verwandte Sr)hHeinungen bin

m bejondern hat Der ergang DDON hell Duntkel auch TÜr un8s Be
ruhigendes, DIie umagefehrte olge DIt Yulregende nDde, Die au Der
uns unäch!t Örganempfindungen, wohl zumeili va)omotorildher eriun Qe>=
Inüpft Nnd WETNET äkt Die Buhilenerweiterung unDd z DETENQUNG Jowte al
DBlendungserfdHeinungen enfen, beide reilich eht IO wache Durch Zrigeminusfajern
Dermtitielte Empfindungen telet Qt0t aber noch Diel arößere Beränderungen
infolge Des Überganges. DBekanntlich 1nD Die meilten unjerer Wahrnehmungen und
Borftelungen DDN Ausdrudsbewegungen bealeitet. &8 ÄdrTe nun unterjucdhen,
DD namentlich beit Dem Übergang DON eın Qroß und umgelehrt nicht en jtärferes} OÖffnen b3w 1eBen DEr Augenlider DDer überhaupt beftimmte DBewegungen DEr
YNugenmusteln {tattfänden %.

1e Zeit]Oriit 95 (1918) 399
T! 1eJe€ DDET eiNeE hHnliche AUnnahme A Dann muß au Die Diüler-Uyeridhe

ul QunNg Detim AHen wirfjam Werdett Da Da8 ieilmufter C An
dem zyall roßen, andern Teinen aum um])Oliekt.
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Die NRolle Diejer Begleitempfindungen wäre Hun tele. Bei Den zahlreimen
Sinüibungsverlucdhen während DEr Dreiiur aleitet DEr lı Des Z iere8 DOn Ddem

Neiz zZum anDdern. Dabei erlebt Diele Übergangsempfindungen, mie Wir
e einmal NEeENNEI wolen. UnDd 3WaT HnD 1e]e€ HMarakteru)4i7 verIOhieden, jena
DEr NIHLUNG DesS Uberganas 1rD }  Ö beim ergang DON hell 3 Dunfel DaSs
Auge wetrler eDiinet 10 1rD Deim erganag DDn Dınfel nach hell ehr QeE=

UnDd 1e]8 Bewegungen 1nd vorhanden au enn DEr er
wijden ver]Otiedenen Heliglettsfiufen rt{olat YÖie aufjietgenDde Suint hat m

Crregendes einerler weldhes Der IUuNDdION un
Man irD enigeanen, Überganasembfindungen Tönnten NUTr minis

ale Srößen jein Zweifellos Yber DIiE Sianale, aQuf Die Der uge Hans reagtierfte,
au d außerordentlich jein 10 DaB je NUT m1L Viühe n ideckt wurden ©D=

Dann ergelle Man nıdt 1e78 ÜUbergangsempfindungen raudhen nicht DON Dden
Dieren bejonders erjaßt werben, Ne rauden nı£ eiınmal jonDderlicqh Bes
wußtjein herborzutfreten ; e$ genügat, Daß e al8 alo3ztatiVe8 3wildhenglied wi)den
DdDem Übergang DDN Dem Jte12 AUM anDdern und Der zuge  Örigen Berhaltungss
weile Dienen. ©S1nD 1e7€ SIteder einmal verfnühtt, Danı. 1rD voTausSlidHtlich DaS
Suftgefühl DaS Der erfolagreiqen Yerhaliunagsweije anhatie Ne ganz übertönen
und e überhaupnt austihalten FÜr DIie ung Der Aioziakion mülien
WLr aber wohl den eq über Bewußtjeinser]Heinungen einichlagen, Da e5 190
hier neuerlernte Neatktionen anDdelt DIE beliebiger g11€ äußeren
Nei2z ange)dloNen WwWerden

Ya Den Crberimenten oler 111 D1iE Heafiton auft Da® Zueinander Der Jteize
jicdherer als DIiE au EINZEdEN HLEe1Z en Wr NUu Der SGejtaltwahrs
nehmung Übergangsempfindungen einjeken, 10 müllen mir er  ven, wWie10 Diejen
eine arößere NeEPTLODUtLiONZSTECATL zufommt als Den Cinzelempfindungen. Yr €1= 1
blicden Den ÜUnterichied DarLin Daß Die Übergangsempfindungen notwendiq RAom
ere inD Die befannilich als Jtehrodukftiongsmotive DIie Sinzelempfindungen über:
irefjen Arır hüiten unjerer GANZEN Darleguna 175 tellet auf &Döhler
erufen Iönnen Sr )eint mıt WWeriheimer al8 DaSs vhHhioloatidhe DTITela DEr
Sirukturiunftion Die 190 Auerfunftion anzunehmen © 1bt eiNEN Derartigen
bhyoloatlhen Drgang, Der nNaiUriı nicht nfolage Der Srfafjung, DNdern 11l=
olge De8S YNadHeinandereinwirfkfens 2weier etze e 10 hHätten Wr DaS
vhHyYNOlogiiche Utittelglied ZUT Dearündung Al oziation wijlden Dem uBeren
JLE13 unb Der ent'predenden Berhaltunagszweife NDe: Diejes argumentum ad ho

wolen WLr Yieber beijeite latlıen Da wWir Die AUuerfunition nıet jür QE=
er hHalten

öhler olaubt nNun Dermittels Diejer UnterJudhungen Ddas einliqhtige VBerhalten
jeine8 tüctialten AUrnen Sultian zwingen bemweijen zu fönnen e Der Ihon aus
Der Irüheren Unterlugung befannten Verlängerung eine& ambu&rohre8 Durch
Ciniiecden eIn NDdere& JaBt nämlid Sultan DaS weitere Nohr e mif Der
Yinlen, H DaS ENGELE ml Der Jiechten Yineinzujiecken. Veot inan 1Dm Nun DON
Dier veridhiedenweiten BHambusrohren ein Asaar zujJammengehSöriger DDF, 10itD DaS Weitere mit Der Sinfen unDd Darum DaSjelbe NoHr bald mi
Der linfen, bald mit Der rechten YHand ergreifen, nachdem DaS weitere DDer
Das ENGETE vorgeleaien WBaar A Ya Köhler zweifel8ohne ein einlichiiges

Gtimmen DEr »ett., 97.

A
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Verhalten Denn Was eDEeUTE ein]iOtiges Yierhalten anderes al8 Die en
Her il Nnunandlung DDON Dingen na ihren JaQlich wichtigen Bezügen

Ködler leider ein loal  er zyehler unierlauten Die Behandlung DDN Dingen
gemä idren JaQHliq igen Bezügen fann 1QDN alg ein Yerimal Der „Sntelligenz
gelien eine il aud bei allen Initinikthandlungen jeitzujtellen OnDdern
NUur DIie einjiqmtsvolle Behandlung DDON DY“ingen bzw DIie Behandlung DON

DYDingen njolge Der inr iDre Ja DBezüge. Hei dem NoHrverJuch
mit S»ultan fönnte nun Die Cin]icht an Drei Stellen gejunden Werden Sntiweder
Darin Ddaß DaS ELNE Hohr al8 DaS iweitere xfennt DDeEr Daß An DaS ENGgELE

DaR weilere DDEer enDdIi Da aM überhaupt DAaS Htohr verlängert
DaS el erreichen Öie er eiltung tann m1: NÜCNHE aur DIie DDN un&
aufgezeigte ErfNärungsmögliqhtkeit aus Den Übergangsempfindungen nicht al8 auı

1  vo erwiejen gelten Die zweife tann nad unjern Irüheren DMarkegungen
jehr wohl eine Snitinithandlung jein ; ennn e{a beim ielibauen en Durdh»-
Hechen de8 hon gefertigten mit 3weige erforderli Ül
Ül S ebr wahr)Heinlicdh, Da Die infe 1Q Die heireljenDde SOffnung
SefechHt leat, während Die Iechte Dden e1g einführt. DYie unverbrücliche Sleich»
Jörmigteit mitf DEr geraDde DaS Zr te]E Handlungen Yiet au&Sführ Da8
üÜnnere ODr irD in DasS weilere Hineingeliedt 1emal8s {irD DaS weitere
über DaS ENAELE QEZDAET Der DON Ködhler beiriebene leiden)Haftliche rie
Der Schimpbanjen \tochern, )obald 116 eiIn Xoch unDd Stodartige aben,1 weijen Ja NUTr $ Deutlich auf Snullindte Hin e Dritte eijlung endliqh x{lärt
11 als e€iNe Zufjallslsjung, Die DUr Das Yujtgefühl DaS Q naQ Eılangung
DeS zyufter&8 — lie n{l begüniligt unDd Ddann DUCA Selb|tdrejjur (  er
geläufig gemacht WurDe Öie Yujforderung ın Yasmann, nunmebhr bemmung8S»
198 DaS einNOt  DUe Berfahren DDN F ieren anzuerfennen 62), ilt Darum
erirüi
ir Önnen aber noQ S©oOritt weiteraehen ennn WL behauhten, das

DeT. Srfajiung DeS Zueinander gelegene DYenkelemen jet nicht einwandfrei bet
Den Z ieren aufgezeiat 19 jügen IWDIT n S)Iie DDN KDöhler Dden Sohimpanjen
zuge]Öriebene Denkfleitung irD DUCCH jeine VBer]ucde einwandirei au8=
ge]Olofen K öhler beanüat LeineSweg8 mitf Der bloßen r{a uNg DeS ZuUuUeINANDET,
Das S1eT joll au en „we eite DIe itige ilt“ D9), Das Fier muß
„ohne e1iete: jehen, weldhe8 JtOHT Das anDdere Hineinlieden Läßt“ d8),
er unternımm{, Yrena atiAenN, DaR Sultan DaS ZueinanDder unD Jeine Iunftionele
Dedeutung rjaht“ 59} Öie Sprechweije Diejer und DEr DDTAaAL3=s
gehenden SOrl eBt Derartige Yeilungen DDTALUS WLr behauhien Nun Hätten Die
TFiere DDer wentagltens Die Sohimpanjen joldherlet F  iagfeiten, Dann müßten Die
Vernver)jucdhe unDd 1 recdht DIie Brkfungsverjuge qallz anDder$s verlauften, al8 je naQ
DEr Jorafältigen Schilderung Köhlers aien &m Yernver]uM werden DOTL Das
FTier Awet Kajlten 110891 ver]dhiedenfarbigen ronibreitern gejtellt Der e1ine DD
beiden 1 mit wultter gefült, DEr andere leer. 8er Schimpanje erhält Hun jofort

allen, na Ddem €L mit De.1 tocfe Deutet, entweder DaS yutter
nieben DDET DUCA DIe Voere DeS Kaltens unangenehHm entiäulcht WwerDden. &5Öa8
Hutier ul itei8 UT demjelben alen, Der Nets Die aleiche ar ıAa DYDagegen
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wechtelt DIE gegenfeitige Lage Der beiden a  en beitändig, aber unregelmüßig ; bald
Reht Der eetre a  en e bald ın (S8 muß nNun jür Den Anjang QETAUME
AZeit brauchen, bis Da8 DieEr, in K 5öhlers Spredweile, überhaupt mer(ft, WorauT
anfommt ob Die Stelung DDeEr Die yärbung Der Kaltens Jür Den Sriola maßs
gebenD un Hat aber „Das ZueinanDder unDd jeine Junftionelle Dedeutung“ einızal
entdeckt, Dann muß jeine Handlunazwei)e aletchbfetben unDd DArl en noch DUr
äußere Adlenkungen ge]iört werDden. ©D liegen Die inge bei Dem Dreijährigen
Knaben, mit Dem R Döhler DIe namlıden er)ucHhe an UnDd 3weifellos WÜürde
ein eineinhalb= b1i8 zweijähriges KRind Hon beobadchten lLaYen. öhler hat
aber DDN jeinen überau8 zahlreicdhen ET]UCeEN mit Shimbanjen 100300 Drei aufzumweilen,
WD Die TiMtige Yd)ung mit einer gemwiljen DU  L  el ein]eßBt. Zwei Don ihnen
nd üÜberdies nıcht beweijenD, Da Das 1Er NO e1 nıcht jelbii überlaljen WAarL.

1q en  eidend 111 aDer Das Xserhalten Der T iere Detr Hen fritt]dhen
er)]u  en &8 werbden ihm Da 3wei en voragehalten, Deren yrONibreIter nıcht
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mehr Die zyarben unDd Ö, DNdern entimwmeder unDd DDET unD zeigen. Sn
jedem Dieler Kajlten il ieamal zyuiter, unD Das 1eTr efommt e5, Maq Nun
Den richtigen DDET Den nad Der Aufagabe al]dhen Kalten wmählen. Aäre eine Sin-
Ncht ın Die Heziehung wijden ar unD wyutter vorhanDden, 10 €, Da DdDem
ter ja NULT aufs uiter anfommt, eine arDBe Yiannigtalitafeit 1nD leBilicH eine
Unregelmäßigkeit Des Yerhaltens 5 beobadhten Jein. Hat Da$S TEr ewählt
unD erhült Dennoch jein yHiter, Dann müßte e5, ennn e6 wirflich BeziehungseinNOt
e, bei Der al]den at Teiben, Da ja 10 unverbrüchlt jeinem tele
elangt. S)as gilt insbejondere, enn e „abjolu ewählt haft, ennn e5ö in
Den PrüjungsverludGen na jener at areilt, Die Hunderimal unD DItier m1t Ddemt
wyutter zulJammen erlebt wWurDe. ia Der Köhler]hHen Sin)häbung Des Shimbanjens
verltandes müßte eÖ i agen NIOLLG, beti Ddiejem Laı Lieat Das zyutter. Der

m  € ehr bald herau3haben Dır annn wählen inie Dit wı  1, du befommft
Ja DOc iImmer DaS yuller. Yian mache NUT einmal ausSgedehnte VHerJuchsreihen
an Kindern Yber nı DDn alledem In bei Den S ieren it vielmehr
hHandareiflich unDd Kiöhler JelO1i hebt Dies herbort mıe DIE Yein gedädhtinismäßigen
Zendenzen miteinander ringen. S)a8 1Er 11 eiInNer Brüfungsreihe DD
Tünf bıs eh8 er]ucdhen e1n= DDer aweimal Djolut, Dann aber NUuTr nad Der
Tuliur, al)o ei{wa Die hellere at Die Zendenz, na DEr andre)lierten atrbe
3 qreifen, ı jtei8 bemerflich, 1tD aber immer DDn DEr Zendenz, nad Ddem Dbs
jeftiven .‘8erpü[tniß DEr JLELZE wählen, überwunden.

mir nunmebhr zujammen, Iwie i uns Das Aroblem Der terintelligenz
nad) Den neuejten UnterJuchungen Darjiellt S3 fann als erberimentell ermwiejen
gelten, Daß Den Tieren, auch Den bei\lbegabten Anthrohoiden, Die Sin)icht in DIe
Bedeutung einfadher DBeziehungen, eiwWa in Dem Sinne DDN „ io gebt 87 „Da&
in DaS iclige”, verjJaat bleibt Daraus DIiAL, DaB audh Die eit lehenden
Veililungen, Die in K öhler8 eriter UnterJuchung DEr Einfidht Der F iere zuge)Orieben
wurden, nicht al8s Verftandesleiltiungen Ddeuten 1inD, gans ım inflang mit
Der algemeinen nüchternen Deurteilung deS tieri) en Yerhaliens, DaS tiemals
DdDem F iere Überlinnliche zyunitionen zuerfannte. Ylent und er erwiejen Ü, Daß

einfadhe Dbjeftive Berhältni]je ım tierijhen Dewußijein aug ohne Vermittlung
deS „Snijlinktes Seltung ber]alfen. Der Deweil8, Ddaß Hie8S durch eine wahre



Befprechungen.
ßt3i'ebungäeriafiung ejQehe, il 1200 nicht erbradht. müßte Die fii3irt-
jJam{feit DDN Übergangsempfindungen au8&ge]Alo en werden. &8 0 aber aug in
1009 unwahr]Heinlich , Daß Den Fieren, unDd 31War au Qanz niedrialtehenden
Zieren, Dieje elementare Denkfunktion ufomme. Schen YicH DoCc alUle Öheren
Denkleiltungen HUF au& Diejer SlementarJunftion zu)Jammen. ©0 verlangt DIE
Sinlicht n  ım {a DdaSs u  er NUTr DIie D  (  e NelationZerfa)jung Y heller
als Bll und „Ddas zyulter iea beim helleren“. 58 äRt 107 aber tein 11ich=
altiger TUn anjühren, we&halb DIe Ziere, Die 3 Der einjacdhen Yielation&s=
rja)j)ung IIA' heller al8 -  I inDd, nicht au Der zweiten Zujammenbang8S-
relation „Wulter Deim hellen“ gelangen en MNielleicht elingt eg )päter, DDn
einer andern Sreite her zu zZeigen, Daß eine ol BHejähigung nicht NULE ein
el erjJeßbares und brachliegendes, OnNDdern überhaupt ein jür DaS Tier 1Q
wertlojeS Kapital are.

X  R> Da Qindivor8iy

Deuffdhe L£iferafurgefGidte.
Die dDeutjHe ViHyiuna Der SGegenwart. SDie en unD D Sungen

Yon oool} Hartel8 Aul 80 (XIL Ü, 708 Veihnzia 1918,
Hac]jel. 10.—; agceb 1250

DYıie neuNTE YNurlage De8 viel angefeinDdefen und noch mehr gebrauchten u  e9,
in dem artel& DIe eutiche Dichtuna je1i etma 1850 behandelt, Herdient 1hon
Dde&halb bejondere Mufmerfamleit, «1l ihr Umfang Jal auf Da&8 Der
1910 erjhienenen acdhten Yufjlage gewachlen Ü e Bermehrung zUuHr Daubt-
jächlich aber, DaB 19wobh! yür Die ältere Seit wie namentlich jür Die Segenwart
vieie DYDichHter vDon geringerer Hedeufung unDd ein QroBer eil Der bloken nier
Haltungs{hriftjteller Nulnahme gefunDden abden artel8 Qibt \ich auch jeBt NULr

al8 „ÜüDdrer DUr Hi moderne Üiteratur wWie er ınt Yorwort ZUE
a  en Auflage r£ilärte, berzichtet DarauT, „UNTeET allen Umitänden bedeutendD,
tief DDer get ]Irl jein”. DYMie)en Awec hat ım gaNZCHN erreicht Yiit
urmüchjiger Cniihlo)enHeit jonDdert au DIe Schate Don Den en, und DbImON

D{t QeNUG verräft, DaR an au In llDetijHe zeindeilen empfänglid Ü, 1eg
iDm DO DD allem DaS, DU DEr geJunDde YWMenidhenver[iand genugt.

Die ÜRU[)\„ mit Der DIe gewaliige alje DeSs Aug tet unerfreulicdhen
geJammeilt unDd gelichtet ÜL, yerdient anibare Anerfennung. Den pielen,

die i über Die literarı DBewegung Der leßien Zahrziehnte unterrichten müfjen,
unDd Denen DIC jelten Die Tacmäßigen Hiljamittel DEr QiteraturwiNenjhaft voll=
{Nändig AUT Verjügung ieben , biefet Rartel8 über 10 ziem(i alle befannten
Yiamen Die mwüunıqenSwerfen. bivgrabhildhHen und biblivaraphilqen Angaben und
je na Der Bedeutung DeS SoHrijijteler8 auQ eine mebhr NDder weniger eingehenDde
Kennzeichnung Jeiner igenatt, Jeiner orzüge unD SchHwächen. Martels will
wirflich allen Nidhkungen 10 eit gerecht Wwecrden, wie au annn ; Daß Die DON
Tfeinem Ig beherrIqte eile DeS Stojfe8 unDd yerfönliche „Subjektivitäten“
Diejem RAönnen Srenzen ieBen, aibt Oie Morrede Kathsliiche Didier jinDd in


